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balingen. „Ich bin fast 18 und 
hab keine Ahnung von Steuern, 
Miete oder Versicherungen. 
Aber ich kann eine Gedichtana-
lyse schreiben – in vier Spra-
chen.“  Fast zehn  Jahre ist dieser 
Tweet der Schülerin Naina 
mittlerweile alt. Der darin ver-
packte Vorwurf trotzdem in ge-
wisser Hinsicht noch aktuell.

Diesem  Wunsch nach mehr 
Berücksichtigung von alltags-
relevanten Themen ist das 
Gymnasium Balingen jüngst in 
Form eines Zukunftstags für 
die Kursstufe 1 nachgekom-
men. Während die diesjährigen 
Abiturienten in mündlichen 
Prüfungen schwitzten, gab es 
für ihre Nachfolger vier  Vorträ-
ge, die wichtige Einblicke in zu-
künftige Lebensbereiche geben 
sollten.

Abteilungsleiter Matthias 
Schulze hatte in Zusammen-

arbeit mit der  Initiative für 
wirtschaftliche Jugendbildung 
(IWJB) und der Baden-Würt-
temberg-Stiftung die vier The-
menbereiche Finanzen, Steu-
ern, Wohnen und Krankenkas-
se in den Blick genommen. Die 
Referenten kamen aus dem 
Umkreis, so dass manch ehe-
maliger Schüler des Gymna-
siums Balingen sein Wissen 
nun an die nächste Generation 
weitergeben konnte.

Zinseszinseffekt 
und Schufa-Rating
Auszubildende der Volksbank 
Balingen präsentierten an-
schaulich verschiedene Spar- 
und Investitionsformen wie 
Tagesgeld, Festgeld, Aktien 
und ETFs. Besonders interes-
sant für die Schüler der Kurs-
stufe war die Diskussion über 
den Zinseszinseffekt und die 

entstehen können: „Manche 
werden nun sicher besser vor-
bereitet sein, was  da alles auf 
sie  zukommen kann, und wel-
che Möglichkeiten es generell 
gibt.“ 

Zum Thema Krankenkasse 
erfuhren die Gymnasiasten  – 
infolge einer krankheitsbe-
dingten Referentenabsage  –  
Interessantes durch einen In-
formationsfilm.

Erfolgreicher  
und lehrreicher Tag
Organisator Matthias Schule 
und Schulleiterin Michaela 
Mühlebach-Westfal ziehen 
eine positive Bilanz: „Der Zu-
kunftstag war  erfolgreich und 
lehrreich. Die Schüler zeigten 
großes Interesse und profitier-
ten von den praxisnahen Infor-
mationen.“ Für nächstes  Jahr 
soll die Veranstaltung weiter 

Bedeutung des Schufa-Ratings 
für die Kreditwürdigkeit. 

In einem weiteren Vortrag 
erklärte eine Steuerfachwirtin 
die Grundlagen der Steuerarten 
und die Lesung einer Gehalts-
abrechnung. Besonders nach-
gefragt waren bei den jungen 

Erwachsenen Informationen 
zu Freibeträgen und Minijobs. 

Lehrer Dietmar Hokenmaier 
verfolgte die verschiedenen 
Vorträge mit Interesse und 
schildert die Überraschung vie-
ler Schüler im Rahmen des Vor-
trags zum Thema „Wohnen“ 
über die Gesamtkosten, die 
rund um eine Mietwohnung 

Schüler wünschen 
sich  konkrete 
Beispiele und 
praktischen Übungen.

optimiert werden. Schüler 
wünschen sich  konkrete Bei-
spiele und praktische Übungen.  
Das  würde  das Programm  be-
reichern und den Lerneffekt 
weiter  steigern.

Info

Die Initiative für wirtschaftli-
che Jugendbildung (IWJB) ist 
eine gemeinnützige Bildungs-
organisation aus Frankfurt am 
Main, die verschiedene Pro-
gramme zur wirtschaftlichen 
und finanziellen Bildung in 
Deutschland, Österreich und 
der Schweiz umsetzt. 

Ihre Hauptprojekte sind  der 
Zukunftstag  „Dein Crashkurs 
fürs Leben“,  ein Projekttag für 
finanzielle Bildung an Schulen, 
und das Gesprächsformat 
„Young Economist.“

terium die Situation bezüglich der angestreb-
ten Ortsumfahrung Endingens mit dem parla-
mentarischen Staatssekretär Michael Theurer 
diskutiert, bevor die Besuchergruppe durch 
die Landesvertretung Baden-Württembergs 
geführt wurde. Weitere Highlights für die 
Endinger waren der Besuch des Bundeskanz-
leramtes und des Plenarsaals im Reichstags-
gebäude. Foto: Stadt Balingen

balingen-endingen.  Zum Abschluss der 
Legislaturperiode begab sich der Endinger 
Ortschaftsrat auf eine viertägige Informa-
tionsfahrt in die deutsche Hauptstadt. Auf 
dem Programm stand unter anderem  eine 
Führung im Reichstag. Mit dem Wahlkreisab-
geordneten Thomas Bareiß gab es einen re-
gen Austausch zu politischen Themen. Am 
zweiten Besuchstag wurde im Verkehrsminis-

Endinger Ortschaftsräte in Berlin
senthal, das Vogtland mit der Göltzschtalbrü-
cke und die Stadt Plauen waren weitere be-
sondere  Höhepunkte der mehrtägigen Reise. 
Die Städte Loket und das mondäne Karlsbad 
waren mit ihren renovierten Fassaden eben-
falls besonders sehenswert. Das Schloß 
Augustusburg bildete den Abschluss der Rei-
se, die allen Mitgliedern der Gruppe gut in 
Erinnerung bleiben wird. Foto: Jenter

balingen. Die Sportgruppe Schuler reiste für 
mehrere Tage in das Erzgebirge. Vom Kurort 
Oberwiesenthal ging es mit der Dampf-
schmalspurbahn nach Cranzahl. Das Spiel-
zeugdorf Seiffen begeisterte die Reiseteilneh-
mer mit seinem Freilichtmuseum und dem 
Singen in der Bergkapelle. In der Annenkirche 
in Annaberg beeindruckte die Sportler  das 
Gewölbe. Die Skiflug-Schanze von Oberwie-

Sportler unterwegs im Erzgebirge

balingen-dürrwangen. 
Eine Leichtverletzte und Sach-
schaden in Höhe von rund 
21 000 Euro sind die Folgen 
eines Verkehrsunfalls, der sich 
am Dienstagmittag auf der 
B463 an der Abzweigung zur 
L446 bei Dürrwangen ereignet 
hat. Eine 52-Jährige erkannte 
zu spät, dass sich an der roten 
Ampel an der Einmündung 
nach Dürrwangen der Verkehr 
staute. Sie  krachte mit so gro-
ßer Wucht ins Heck eines dort 
wartenden Citroen C5 eines 20-
Jährigen, dass dieser noch auf 
einen davorstehenden Dacia 
Sandero einer 63-Jährigen auf-
geschoben wurde. Während die 
Fahrer des Citroen und des Da-
cia unverletzt blieben, musste 
die Unfallverursacherin vom 
Rettungsdienst  ins Kranken-
haus gebracht werden. 

21 000 Euro 
Sachschaden

Die Schüler der Kursstufe 1 am Gymnasium Balingen erhielten wichtige Einblicke in zukünftige Lebensbereiche. Foto: Gymnasium Balingen

Auf den Ernst des 
Lebens vorbereitet
Mit diesem Ziel fand am Gymnasium Balingen ein 
„Zukunftstag“ statt, bei dem die Schüler über verschiedene 
Alltagsthemen informiert wurden.

Balingen. Im Rahmen der Ver-
anstaltungsreihe „Standort 
BW“   veranstaltet die FDP-
Landtagsfraktion am Donners-
tag, 11. Juli, einen Gesprächs-
abend. Beginn ist um 19 Uhr in 
der Stadthalle Balingen. Nach 
der Begrüßung durch den 
Landtagsabgeordneten Hans-
Ulrich Rülke  und dem Gruß-
wort von Oberbürgermeister 
Dirk Abel geht es  in zwei Exper-
tenrunden zu den Themen Bil-
dung  und  Qualifizierung sowie 
Arbeitsmarkt. Teilnehmer sind 
Martina Musati, Vorsitzende 
der Geschäftsführung Regio-
naldirekten Bundesagentur für 
Arbeit Baden-Württemberg,  
Karin Broszat, Landesvorsit-
zende Realschullehrerverband 
BW, Alena Fink-Trauschel MdL, 
Sprecherin für Berufliche Bil-
dung und Europa der FDP-
Landtagsfraktion sowie Wolf-
gang Krupp  und der  Landtags-
abgeordnete Hans Dieter 
Scheerer, Sprecher für Arbeits-
markt und Migration. Scheerer 
wird im Anschluss an die Publi-
kumsfragen ein Fazit ziehen 
und einen Ausblick geben. Bei 
Imbiss und Getränken klingt 
der Abend aus. 

→ Weitere Informationen und 
Anmeldung unter  fdp-landtag-
bw.de/events/arbeitskraefte/

FDP lädt zum 
Gespräch

Nina Hamberger


